
Mit Selbstvertrauen und Potenzial  
in die duale Ausbildung

Am 4. Juni gab der DIHK den Startschuss für die erste bundesweite Ausbildungskampagne 
„Nutze Dein Talent #Azubi 21“ in Kooperation mit der IHK-Organisation. Die Ziele der 
zunächst auf zwei Monate angelegten Social-Media-Aktion: Aufmerksamkeit und 

Neugierde für die duale Ausbildung wecken, junge Menschen inspirieren, ihre Fähigkeiten 
besser zu erkennen, ihr Selbstvertrauen zu stärken und Brücken zu Ausbildungsunternehmen 
zu bauen.

„Andere sehen dich sinnlos tüfteln. Wir sehen dich an deiner Karriere feilen.“ – „Andere ver-
stehen nicht, was du machst. Wir wissen genau, was du daraus machen kannst.“ – „Andere 
sehen eine Modepuppe. Wir sehen die Zukunft der Fashion-Week.“ – Das sind nur drei von 
mehreren Slogans der neuen Ausbildungskampagne „Du hast Talent. Nutze es! #Azubi21“.

Jeder einzelne Post bringt die Intention der digitalen Ausbildungsaktionen auf den Punkt: Sie 
regt junge Menschen und auch deren Eltern dazu an, klarere Vorstellungen von ihrer beruf
lichen Zukunft zu entwickeln, sich mit den eigenen Stärken zu beschäftigen und zu erkennen, 
was sie besonders gut können – und was sich daraus machen lässt. Denn oftmals ist eine (auf 
den ersten Blick) unscheinbare Leidenschaft, ist ein schlummerndes Talent der Türöffner zur 
beruflichen Karriere. Manchmal reicht auch schon ein Wegweiser, um sich dem Traumberuf 
zu nähern. Gerade dann sind es diejenigen Eigenschaften, die andere vielleicht belächeln, 
aber als Sprungbrett ins Berufsleben dienen können.

Die Corona-Pandemie hat die Berufsorientierung für 
Schulabgänger deutlich erschwert. Deshalb ergreift 
der DIHK die Initiative und übernimmt einmal mehr 
Verantwortung, junge Menschen sowie Ausbildungs-
betriebe zu unterstützen und ihnen die Botschaft näher 
zu bringen: „Trotz augenblicklich schwieriger Zeiten 
sind die Perspektiven weiterhin da.“ Über Posts, die 
seit Anfang Juni für die Jugendlichen vornehmlich 
auf Instagram und für die Erziehungsberechtigten 
auf Facebook geschaltet werden, gelangen Inte
ressierte auf eine eigens für die Kampagne gestaltete 
Landingpage www.nutze-dein-talent.de.

 

EWS  N LETTER 
Das Ausbilderhandbuch

Sicher im Umgang mit Azubis – mit dem 
„Ausbilderhandbuch“ gewinnen Personal
verantwortliche und Ausbilder:innen sofort 
umsetzbare Lösungen für vielfältige Praxis
situationen. Zahlreiche Praxisbeispiele weisen 
den Weg zu mehr Handlungssicherheit und 
Souveränität im Umgang mit Azubis. 

Ein breites berufliches Fachwissen reicht im 
Arbeitsumfeld des Ausbilders häufig nicht aus, 
denn in der Arbeit mit jungen Auszubildenden 
treten Situationen auf, die soziale und 
konfliktlösende Kompetenzen erfordern.  
Das Ausbilderhandbuch gibt Tipps und 
verweist auf Möglichkeiten, die im Ernstfall 
weiterhelfen - so sind Ausbildungsverant-
wortliche auf alle Eventualitäten vorbereitet.

Ausbilderhandbuch	  
280 Seiten 
29,90 €

»	NEUES für die  
betriebliche Ausbildung
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  für Ausbildungsberater, Ausbildungsbetriebe, 

Ausbilder und Bildungsverantwortliche in der IHK

Erhältlich über:  

dihk-bildung.shop

Marvin  
Neumann 
Influencer
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Berufsorientierung für leistungsstarke Jugendliche 

B
Was kann ich bei Problemen im 
Praktikum tun?

Suchen Sie zunächst das Gespräch mit dem 
Praktikanten und versuchen Sie, gemeinsam eine 
Lösung zu finden. Je nach Schwere des Problems 
sollten Sie sowohl die Berufsschule als auch 
die Ausländerbehörde informieren und einbin-
den. Manchmal haben geflüchtete Jugendli-
che aufgrund ihrer  Versagensängste und der 

oftmals traumatischen Fluchterfahrungen (siehe 
 Traumatisierungen bei Geflüchteten) die Ten-
denz, sich bei Problemen im Praktikumsbetrieb 
zurückzuziehen und nicht mehr zu erscheinen, 
ohne dies der Schule mitzuteilen. Auch deshalb 
sollten Sie regelmäßig und bei Problemen auch 
rasch den Kontakt mit der Schule, der Auslän-
derbehörde und ggf. der ehrenamtlichen Betreu-
ungsperson suchen (siehe  Zusammenarbeit 
mit Eltern und Betreuungspersonen).

Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) 
informiert über Berufsorien-
tierung für Geflüchtete: www.
berufsorientierungsprogramm.de/
angebote-fuer-zugewanderte 

Das Programm „Jobstarter“ des 
BMBF hat einen Ratgeber in 16 
Sprachen erhältlichen Ratgeber 
zu Ausbildung in Deutschland 
veröffentlicht: www.jobstarter.de/
publikationen 

Berufsorientierung für leistungsstarke Jugendliche 

  Hier können Sie zunächst selbst aktiv werden.

Haben Sie Interesse, mehr über dieses Thema zu erfahren? 
Dann ist das Modul 6 der Qualifizierung genau das Richtige für Sie.

Berufsorientierung an der Schule – 
welche Vorerfahrungen bringen Abi-
turienten und Studienabbrecher mit?

Der Berufsorientierung kommt nach dem Abitur 
oder dem Abbruch eines Studiums und vor der 
Entscheidung für eine Berufsausbildung eine 
zentrale Bedeutung zu. Sie soll leistungsstarken 
jungen Erwachsenen, die bewusst kein Studium 
beginnen wollen oder nach Abbruch eines Stu-
diums eine neue Perspektive suchen, eine un-
mittelbare Auseinandersetzung mit den eigenen 

(Abiturienten und Studienabbrecher) 

Interessen und Neigungen und ihren beruflichen 
Vorstellungen ermöglichen. 

Haben Studienabbrecher oder Abiturienten zu-
nächst eine mittlere Schulbildung (z. B. Realschu-
le) und dann das Gymnasium absolviert, haben 
sie in der Regel in der Mittelstufe ein  Prak-
tikum gemacht oder ein berufsbezogenes Fach 
belegt. In diesem Fall haben sie bereits einen 
grundlegenden Bezug zu Ausbildung und Beruf, 
sich jedoch oft bewusst dagegen entschieden.

http://www.nutze-dein-talent.de
http://www.dihk-bildungs-gmbh.de
http://www.dihk-bildung.shop/
http://www.dihk-bildung.shop/
http://www.nutze-dein-talent.de


„IT-Berufe“	  
„Kaufmann/-frau für Groß-  
und Außenhandelsmanagement“

IHKs geben ihren Ausbildungsbetrieben mit 
„Start in den Beruf“ Broschüren an die Hand, 
die bei der organisatorischen Durchführung 
der Ausbildung unterstützen. Inhalte, Anfor
derungen und Berufsaussichten der beiden 
Berufe werden transparent gemacht, IHKs 
intensivieren mit den Schriften ihr Ausbil
dungsmarketing. Darüber hinaus werden 
Schulabgänger über die seit Herbst vergan
genen Jahres novellierten Ausbildungsberufe 
informiert und für das duale System 
gewonnen.

 

„Start in den Beruf“	  
jeweils 16 Seiten	  
4,50 €
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Die Website bietet jede Menge Optionen, sich den Überblick zu verschaffen. Hier können 
sowohl diejenigen, die noch gar keine zündende Idee haben, was die berufliche Zukunft 
bringen soll, effektive Ansätze finden, als auch die jungen Leute, die schon einen Ausbil-
dungsberuf fest im Blick haben.

Ein wichtiger Baustein neben den vielen Vorteilen der dualen Ausbil-
dung sind kostenfreie Einsteiger-Webinare, zu denen sich Interes-

sierte aus ganz Deutschland anmelden können. Der Influencer 
Marvin Neumann, bekannt aus dem YouTube-Kanal „Like a Boss“, 
spricht mit zwei Auszubildenden. Ein AzubiScout aus der IHK Nürn-

berg für Oberfranken (Medienkauffrau Digital und Print) und ein 
Ausbildungsbotschafter aus der IHK Neubrandenburg (Kaufmann für 

E-Commerce) geben Einblicke in ihre persönlichen Erfahrungen und 
beantworten Fragen der Teilnehmenden. So werden viele potenzielle Azubis miteinander ins 
Gespräch kommen. Zudem stehen Nutzern von www.nutze-dein-talent.de eine Landkarte 
zu den IHK-Berufsorientierungsangeboten sowie ein Button zur Terminvereinbarung mit der 
Arbeitsagentur zur Verfügung.

#Azubi21 ist ein wichtiges Element der Bundeskampagne „Sommer der Berufsausbildung“ der 
Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung, der auch der DIHK angehört. Bis Oktober 
machen deutschlandweite und regionale Aktionen unter dem gemeinsamen Hashtag 
#AusbildungSTARTEN auf Ausbildungschancen und freie Lehrstellen aufmerksam – insbeson-
dere noch für das Ausbildungsjahr 2021/2022. Den bundesweiten Auftakt von „Durchstarten 
mit Ausbildung” machten Bundesbildungsministerin Anja Karliczek und DIHK-Präsident Peter 
Adrian, die im Live-Stream über Wege und Chancen der Höheren Berufsbildung informierten.

Mehr erfahren: Alle Infos zu #Azubi21 und den Mitmach- 
Möglichkeiten gibt es im Netz unter www.nutze-dein-talent.de.  

Mehr zum „Sommer der Berufsausbildung“:  
www.aus-und-weiterbildungsallianz.de

Grenzen auflösen, Vielfalt zeigen
Ulrike Friedrich, Referatsleiterin Ausbil-
dungsmarketing und -analysen sowie 
Digitalisierung, spricht über Hintergründe, 
erste Effekte und Aussichten der Kampag-
ne „Nutze Dein Talent #Azubi 21“.

Frau Friedrich, was war der Auslöser 
für Bundespolitik und DIHK, in dieser 
Kampagne zusammenzuarbeiten?

Trotz großen Engagements der Betriebe, 
aber auch der IHKs, finden seit der Corona-
Pandemie Jugendliche und Unternehmen 
schwer zusammen. Um ein Matching zu 
unterstützen, sind wir in den Diskurs ge-
gangen - heraus kam unsere Kampagne. 
Wir wollen junge Leute, die noch keinen 
Plan oder Ausbildungsplatz haben, aktivieren, sich mit ihren Talenten zu befassen – und mit 
den Chancen, die sie damit haben. Als Partner der Allianz für Aus- und Weiterbildung haben 
wir #Azubi21 mit dem „Sommer der Berufsausbildung“ verzahnt.

  
 
 

»	NEUES für die  
betriebliche Ausbildung: 
„Start in den Beruf"

Die Titel sind  

erhältlich über:  

dihk-bildung.shop

Ulrike Friedrich
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Das passt super zusammen, weil alle Seiten voneinander profitieren. Essenziell ist das Thema 
Sicherheit: Ausbildungsbereitschaft seitens der Unternehmen ist ein wertvolles Gefühl für 
die Zukunft, das wir Jugendlichen in dieser Zeit des Umbruchs mitgeben können.

Was ist das Besondere an #Azubi21?

Vor allem der Aspekt Persönlichkeitsentwicklung. Wir greifen Vorurteile über junge Men-
schen sowie den über einen oder anderen Beruf auf und ziehen sie ins Positive – ein mutiger 
Ansatz. Sachlich zu informieren, ist wichtig. Aber zu entscheiden, was man mit seinem Leben 
macht, hat auch eine emotionale Komponente. Deshalb bedienen wir beide Ebenen. Darüber 
hinaus setzen wir hier erstmals eine bundesweite Azubimarketingkampagne für die IHK-
Organisation auf. Damit unterstützen wir die IHKs vor Ort, die das Thema Ausbildung ja mit 
ihrer Stärke und Präsenz in den Regionen sehr engagiert angehen. Die rein digitale Form 
dieser Kampagne unterstreicht das und hilft, junge Menschen zu erreichen, die den pande-
miebedingten Umständen geschuldet, nicht zur Schule oder zu spezifischen Events gehen 
können, wo Berufsorientierung in der Regel stattfindet.

Was sind die Top-Vorteile der Kampagne für Schulabgänger:innen und Unternehmen?

Die Kampagne ist auf das Wesentliche reduziert. Sie vermittelt ein Grundgefühl für die Chancen 
einer Ausbildung. Natürlich ermöglichen wir auf Wunsch Anschluss-Aktionen, etwa Infos zu 
einer Berufsorientierungsmöglichkeit bei einer IHK. Der zweite Vorteil ist die Emotionalität, 
von der ich schon sprach. Ganz wichtig: Hier wird niemand belehrt. Drittens: Unternehmen 
kommen mit tollen jungen Leuten in Kontakt. Idealerweise auch mit solchen, die bisher nicht 
an Ausbildung gedacht hatten. So ergeben sich Gespräche, die sonst nicht stattgefunden 
hätten.

Wie unterstützt der DIHK die IHKs zur Einbringung in die Kampagne?

Wir stellen Posts für Social-Media-Kanäle bereit, ausgerichtet auf die Jugendlichen oder 
deren Eltern: je ein aufmerksamkeitsstarkes Bild mit Textvorschlag, den die IHKs übernehmen 
oder individuell anpassen können. Die Aufmachung schafft den Wiedererkennungswert zu 
#Azubi21. Darauf aufbauend werden die IHKs eigene weiterführende Materialien einsetzen. 
Unsere Webinare zeigen die regionale Vielfalt, deshalb dürfen die IHKs gerne auf Azubis 
zurückgreifen. Wir wollen Erfahrungen sammeln, Aktivitäten dem Bedarf entsprechend weiter 
anpassen und Möglichkeiten besprechen, an die wir bis dato nicht gedacht haben. Bisher 
höre ich, dass #Azubi21 jungen Leuten und auch Kolleginnen und Kollegen richtig gut gefällt 
und dass sie mit den Aktionen etwas anfangen können.

#Azubi21 ist zunächst auf zwei Monate 
angelegt. Wie könnte es weitergehen?

Das Konzept ermöglicht eine Verlängerung 
über den Sommer hinaus. So können Unter-
nehmen und interessierte Jugendliche das 
aufholen, was über die Pandemie hinweg auf 
der Strecke geblieben ist. Wir reflektieren ge-
meinsam, was gut gelaufen ist oder ange-
passt werden kann. Schließlich wollen wir 
mit #Azubi21 etwas bewirken.

 
»  LITERATUR TIPP

Azubis als Digitalisierungs-
Experten – Sommerausgabe 
des IHK-Bildungsmagazins 
POSITION
Ein gutes Jahr nach dem ersten Lockdown 
hält die Pandemie immer noch Herausforde-
rungen für die Berufliche Bildung bereit, hat 
aber auch vielfach einen Digitalisierungs-
schub ausgelöst. Darum geht es in der 
Sommerausgabe des IHK-Bildungsmagazins 
POSITION. 

Unter anderem erfahren die Leser, wie sich 
„Digitalisierungslücken" beim betrieblichen 
Ausbildungspersonal schließen und Medien- 
und IT-Kenntnisse verbessern lassen. Berich-
tet wird von neuen digitalen Wegen in der 
Berufsorientierung und von der Möglichkeit, 
Azubis als Digitalisierungs-Experten einzu-
setzen. Weitere Beiträge befassen sich 
beispielsweise damit, wie Ausbilder ihre 
Persönlichkeit und ihre Sozialkompetenzen 
weiterentwickeln können und was sie in ih-
ren Beziehungen zum Fachkräftenachwuchs 
beachten sollten. Auch die Integration be-
einträchtigter Azubis in den Betrieb und die 
Potenziale, die Studienabbrecher als Auszu-
bildende in die Unternehmen einbringen 
können, werden thematisiert.

Ausführlich widmet sich die neue Ausgabe 
einem wegweisenden Projekt aus der Eifel: 
Dort zeigen insgesamt 40 Arbeitgeber, wie 
man auch „auf dem Land" Auszubildende, 
Fach- und Führungskräfte gewinnen, im 
Betrieb halten und insgesamt die Region als 
arbeits- und lebenswert vermarkten kann.

Das IHK-Berufsbildungsmagazin richtet  
sich einmal im Quartal vor allem an Ausbil-
der, Prüfer und Personalverantwortliche in 
den Unternehmen. Eine Auswahl der Artikel 
gibt es in der Online-Ausgabe, wo auch  
der POSITION-Newsletter und das Heft  
bestellt werden können – unter  
www.ihk-position.de.
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für Ausbilder, Prüfer und Personalverantwortliche

überreicht durch Ihre

Industrie- und
Handelskammer

Wie Ausbilder (digitale) 
Lücken schließen

 Seite 8

Wie Firmen Fachkräfte 
aufs Land locken
 Seite 20

Wie junge Menschen für 
Ausbildung werben  Seite 13

MACH’S WIE ICH!

DIHK-Gesellschaft für berufliche Bildung – 
Organisation zur Förderung der IHK-Weiterbildung gGmbH
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